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Gedrucktes steht oft in der 
Kritik, die für das Klima wich-
tigen Wälder und damit auch 
Lebensräume von Tieren zu 
zerstören. Kostenlose Wo-
chenzeitungen werden in der 
Regel auf Recyclingpapier ge-
druckt, dessen Fasern bis zu 
zwölf Mal wiederverwertet 
werden können.  

Zum Erhalt des Recycling-
kreislaufs werden immer wie-
der Frischfasern zugeführt, 
bei denen es sich überwie-
gend um Sägewerksabfälle 
und Durchforstungsholz han-
delt. Letzteres stammt von 
schwächeren Bäumen, die von 
Forstwirten aus dem Wald ge-
nommen werden, um gesun-
den Bäumen bessere Wachs-
tumschancen zu geben. Wert-
volles Stammholz wird für an-
dere Industriezweige, wie die 
Möbelindustrie, verwendet. 
Für die Papierherstellung in 
Deutschland kommen zudem 
ausschließlich Holzfasern aus 
nachhaltig bewirtschafteten 
und in der Regel zertifizierten 
Wäldern zum Einsatz. Von 
nachhaltiger Forstwirtschaft 

ist die Rede, wenn mindestens 
so viele Bäume gepflanzt wie 
gefällt werden. Dem europäi-
schen Papierverband CEPI zu-
folge werden in Europa jedes 
Jahr 33 Prozent mehr Bäume 
nachgepflanzt als gefällt. Von 
2005 bis 2020 haben sich nach 
Angabe der Ernährungs- und 
Landwirtschaftsorganisation 
der Vereinten Nationen (FA-
OSTAT) die europäischen Wäl-
der um 58.390 Quadratkilome-
ter vermehrt. Dies entspricht 
einem täglichen Wachstum von 
1.500 Fußballfeldern.  
Dabei wird auch darauf geach-
tet, dass die Vielfalt der Bau-
marten stetig wächst. Mit über 
90 Prozent stammt die große 
Mehrheit der Holzfasern, die 
von der europäischen Papier-
industrie verwendet werden 
aus Europa selbst. Dabei han-
delt es sich bei 80 Prozent der 
Fasern um zertifizierten Zell-
stoff. Die eigentliche Gefahr 
für den europäischen Wald 
geht nicht von Rodungen aus, 
sondern von der durch den Kli-
mawandel verursachten zu-
nehmenden Trockenheit. 
Durch nachhaltige Forstwirt-
schaft und Vermeidung von 
Monokulturen kann auch hier 
vorgesorgt und der europäi-
sche Wald klimaresilient ge-
macht werden. 
Dem Verband „Die Papierin-
dustrie“ zufolge stammt Zell-

stoff, der aus Ländern außer-
halb Europas bezogen wird, 
ausschließlich von kontrollier-
ten Lieferanten. Diese, meist in 
Südamerika ansässigen Liefe-
ranten bewirtschaften Flächen, 
die zuvor für die Landwirt-
schaft genutzt wurden, hierfür 
aber nicht mehr ertragreich 
genug waren. Regenwald wird 
hierfür nicht gerodet. Die 
wachsende Landwirtschaft, 
Bergbau, Infrastrukturprojek-
te sowie immer häufigere und 
intensivere Brände sind Grund 
dafür, dass Wälder schwinden. 

Die Papierherstellung nimmt 
hierauf keinen Einfluss. Roh-
stoffe aus Gebieten wie Indo-
nesien, in denen Regenwald 
gerodet wird, kommen in der 
deutschen Papierindustrie 
nicht zum Einsatz. Zusätzlich 
stellt auch die Europäische 
Holzhandelsverordnung si-
cher, dass kein Holz oder Zell-
stoff aus illegalem Einschlag 
nach Europa importiert wird. 
 
Diese und weitere Informatio-
nen finden Sie im Internet un-
ter papierkannmehr.de.

Serienteil 2: Nachhaltigkeit von kostenlosen Wochenzeitungen 

Der Wald: Zeitungspapier  
zerstört keinen Lebensraum

Kostenlose Wochenzeitun-
gen und Werbebeilagen sind 
für viele Menschen ein wich-
tiges Informationsmittel, um 
ihren Alltag zu organisieren 
und Neuigkeiten aus ihrem 
unmittelbaren Umfeld zu er-
fahren. Im Gegensatz zu Ver-
packungen aus Papier, die 
häufig den Einsatz von Plas-
tik vermeiden, steht aber die 
auf Papier gedruckte Infor-
mation trotz bestens opti-
miertem Papier-Recycling 
immer wieder in der Kritik – 
insbesondere aus Perspekti-
ve des Umwelt- und Kli-
maschutzes. Häufig beruhen 
diese negativen Aussagen 

über den Einsatz von Papier 
für Zeitungen und Prospekte 
jedoch auf Mythen und ver-
unsichern Leser und Kun-
den.  
Nicht nur, weil wir als kos-
tenlose Wochenzeitung Teil 
der papierverarbeitenden 
Branche sind, sondern als 
Presseprodukt auch die Auf-
gabe zur Aufklärung haben, 
werden wir Sie in den kom-
menden Wochen im Rahmen 
einer kleinen Serie über 
Fakten und Mythen rund um 
die Nachhaltigkeit von kos-
tenlosen Wochenzeitungen 
und Papierprodukten im All-
gemeinen informieren.

Hintergrund zur Serie

Der Urlaub mit dem Wohnmo-
bil boomt. Während der Pande-
mie haben die Menschen diese 
Art des Reisens für sich ent-
deckt. Damit man unterwegs 
keine bösen Überraschungen 
erlebt und die Tour in vollen 
Zügen genießen kann, sollte 
man vor der Abfahrt sein 
Wohnmobil einem Werkstatt-
check unterziehen. Der Wohn-
mobilcheck macht gleich aus 
mehreren Gründen Sinn, da-
mit man auf Nummer sicher 
gehen und sorgenfrei in die 
große Freiheit starten kann: 
Zum einen stehen die Camper 
über viele Monate still, ehe sie 
wieder bewegt werden. Oft-

mals werden sie nach der letz-
ten Tour einfach in die Halle 
gefahren. Dann kommt oft, 
ausgerechnet, wenn man start-
klar sein möchte, das böse Er-
wachen: Der TÜV ist womög-
lich abgelaufen oder aber die 
Batterie ist schwach und im In-
nenraum riecht es unange-
nehm. Zahlreiche Werkstätten 
haben sich daher auch auf den 
Service für Wohnmobile und 
Anhänger spezialisiert. Ob 

Haupt- und Abgasuntersu-
chung, Ölstand kontrollieren, 
Kontrolle der Bordtechnik 
oder aber den Unterboden in-
spizieren, all dies sollte im Vor-
feld erledigt und auf der eige-
nen Checkliste abgehakt wer-
den. Auch der Blick auf die 
Reifen darf nicht fehlen. Im 
Vorfeld einer jeden Hauptun-
tersuchung oder aber Prüfung 
der Gasanlage lohnt sich auf 
jeden Fall der Besuch in der 
Werkstatt. Wenn man das alles 
erledigt hat, dann steht dem 
Entdecken von täglich neuen 
Zielen nichts mehr im Wege. 
Foto: djd/Kraichgau Stromberg 
Tourismus/Christian Ernst

Unbeschwert in die große Freiheit starten

Nach dem Werkstattcheck - Anzeige -

Partner der Vereine redaktion@bote.de

Rasant steigende Immobilien-
preise, zu wenig Grundstücks-
angebote: Der angespannte 
Immobilienmarkt bewegt vie-
le Menschen dazu, sich über 
alternative Wohnkonzepte 
Gedanken zu machen. Wer 
sich kein großes Grundstück 
leisten kann, für den kommt 
eventuell die Miniversion ei-
nes Einfamilienhauses infra-
ge, ein sogenanntes Tiny Hou-
se. Die Kleinsthäuser sind et-
wa 20 bis 40 Quadratmeter 
groß – und finden immer mehr 
Anhänger. In manchen Städ-
ten sind bereits Tiny House 
Siedlungen entstanden. Doch 
was spricht für das Wohnen 
auf kleinstem Raum und für 
welche Menschen ist es über-
haupt eine Option? Das be-
leuchtet eine aktuelle Umfra-
ge. Die kompakten und meist 
mobilen Mini-Häuser sind be-
liebt. Schon fast jeder Vierte 
kann sich vorstellen, darin zu 
wohnen. Das zeigt eine reprä-
sentative Civey-Umfrage im 
Auftrag der DEVK Versiche-
rungen. 
Niedrige Unterhaltskosten 

und geringe Baukosten sind 
für die meisten die Hauptar-
gumente, die für das Wohnen 
auf kleinstem Raum sprechen. 
Wer ein Tiny House kaufen 
möchte, wird bei den Herstel-
lern je nach Ausstattung zu 
Preisen zwischen 40.000 Euro 
und 80.000 Euro fündig. Es 
kann schlüsselfertig oder als 
Bausatzhaus erworben wer-
den. Aber auch der Eigenbau 
ist möglich. Neben den preisli-
chen Aspekten spielt das The-
ma Nachhaltigkeit eine große 
Rolle: Über der Hälfte der In-
teressierten gefällt es, dass sie 
Ressourcen sparen können. 
Rund 46 Prozent schätzen ins-
gesamt das nachhaltige Le-
bensmodell der Mini-Häuser.

Tiny House als alternatives Immobilienkonzept

Wohnen auf 
kleinstem Raum

 Foto: djd/www.DEVK.de

Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen

03944-36160 • www.wm-aw.de Firma

vermietet Reisemobile 
und Wohnwagen

zu Super-Spar-Preisen • 
www.huettlrent.de

Hüttl rent
Info: 06181-42433-40 
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Wir kaufen Ihre

Immobilien
sofort o. bewerben sie bundesweit.

 0 66 25 - 18 20
Immobilien-Sofortkauf.de

Mieterbund Fulda 
und Umgebung e.V.

Rechtsberatung auch in  
Schlüchtern durch Anwälte

Anmeldung unter: (0661) 72105
oder info@mieterbund-fulda.de

www.mieterbund-fulda.de

Jetzt Mitglied werden und
sofort profitieren!

Zu amtlichen Preisen suchen wir 
ständig Gärten, Äcker, Wiesen zum 
Kauf bzw. für vorgemerkte Kunden.
Grasmück GmbH, 63654 Büdingen
Tel. (0 60 42) 66 91 oder 01 71-5 73 44 04

FAHRZEUG-BARANKAUF
Auto – Wohnmobil – Motorrad

Fa. Schramm 06051-9155849

Große Auswahl an HUMBAUR + PONGRATZ
Rückwärts- und Dreiseitenkipper auf Lager

Anhänger-Großmarkt WOLF
Tel. 0 64 09 - 16 00

Gutenbergstraße 1 · 63571 Gelnhausen
Telefon (0 60 51) 833 286 · Telefax (0 60 51) 833 288

E-Mail: Organisationwv@gnz.de · Internet: www.dpn-media.de

Wir suchen

Schüler und Studenten (m/w/d)
ab 16 Jahren, die sich in den Schul- bzw. Semesterferien in unserer 
Druckweiterverarbeitung etwas hinzuverdienen möchten. Die Arbeits-
zeiten sind von Mittwoch bis Samstag.

Sie sollten flexibel und zuverlässig sein.

Wenn diese Kriterien auf Sie zutreffen, Sie außerdem noch körperlich 
belastbar sind, in Gelnhausen oder der näheren Umgebung wohnen,  
setzen Sie sich bitte umgehend mit unserer Druckweiterverarbeitung 
in Verbindung.

��;�� � ����	������������	�����	"���	
<�����	���	�=���������	 �>�	���?������
��@�	-��/�����>�+	��+	.���/���#	
t $%1&8'�&(%%1

KOSTENLOSE IMMOBILIENBEWERTUNG

Immobilienagentur Schramm

schramm24.de – 06181 180 84 88

Barankauf! Fahrzeuge, Pkw, Lkw,
Busse, Wohnmobile aller Art,  jeder
Zustand, mit od. ohne TÜV. Auch
Agria oder Motorräder.
t 0177-2802695 auch WhatsApp 
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Fahrzeugservice
GmbH

WOHNMOBILSERVICE

Schnell, kompetent und zuverlässig.
Ihr Wohnmobil ist bei uns in guten,

fachmännischen Händen.

Rundum-Service für Wohnmobile
FIAT- und IVECO-Service-Partner / Camper Assistance

 Reisemobil- und Caravan-Service  Gasprüfung  Anhängerkupplungen 
 TÜV-Abnahmen und Eintragungen  Sondereinbauten und Nachrüstungen aller Art

 Gesetzliche Fahrzeugprüfungen und Sicherheitschecks
 Reparatur- u. Wartungsarbeiten für alle Fahrzeug- u. Herstellermarken

Alzenau, Brentanostr. 10
Telefon 06023 / 9733-0

E-Mail: info@scholz-alzenau.de
www.scholz-alzenau.de
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Auto & Verkehr

StellenMarkt

Immobilienmarkt

Anhänger

Autohandel

Autozubehör

Pkw Ankauf

Reisemobile

Garagen Vermietungen

Grundstücke

Immob.-Gesuche

Immobilien


